Intelligenz Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigt Provinzial. Intelligenz Comtois, im poſt- Kokal. 
Eingang Plaugengaffe Nro. 385. 
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Angemeldete Sremde. 
Angekommen den 17. April 1840. 


Herr Kaufmann Thomſon von London, log. im engl. Hauſe. Herr Buchhal⸗ 
ter Moſer von Memel, log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann Schoͤffler aus 
Brandenburg, log. im Hotel de Thorn. Herr Baron d. Weiher aus Felſtow 
bel Lauenburg, Herr Wirtöſchafts⸗Inſpector Havenſtein von Zandersdorf del Kos 
nig, Herr Kaufmann G. Krauſe von Reuſtadt d. S,, log. im Hotel de Leipzig. 


Bekanntmachungen. 
2. Am Strande bei Karwen iſt ein aß mit circa 250 Pfand Telg von der 
See ausgeworfen worden. 


Der unbekannte Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, binnen vier Wo⸗ 
chen und ſpaͤteſtens in dem 5 5 
am 25. Mal o., Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle hier anſtehenden Termine ſeine Rechte darauf geltend 
zu machen, widrigenfalls das Faß nebit Anhalt verkauft und der Erlös nach Ad⸗ 
zug der Koſten dem Fiskus als herrenloſes Gut zugeſprochen wer den wird. 
Nau adt, den 8. April 1840. 2 5 


Königliches Landgericht. 


r 5 — 
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2. Der Über das Vermögen des Papierhändters cerl Ludwig Boldt durch 


die Verfügung vom 10. September pr. eröfingte Co acurs iſt auf den Antrag der 
Crekitoren aufgehoben worden f 0 * Az 
Danzig, den 11. April 1840. 8 5 
Aönigl. Lande und Stadtgericht. 


3. Der Brauherr Steiff beabſichtigt, feinem Wohngebäude Schmiebe gaſſe 
278. 7 on Einrichtung zu geben und iu deſſen hinterm Theile eine 
Mefmütle deinem Malzquetſchwerke anzulegen. Dies wird hierdurch zur öſſent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht und cia Jeder, welcher durch die deabſichtigte Anlage ia 
feinen Rechten Beeinträchtigung glaubt, gleichzeitig aufgefordert, ſich in acht Wo⸗ 
chen präcksfivifcher Friſt bei der unterzeichneten Behoͤrde zu melden, ſeine Einwen⸗ 
dungen zu begründen und geltend zu machen. 

Danzig, den 14. April 1840. 8 


Königlicher Candrath und Polizei⸗Director. 
Leſſe. 


2 Einpfarrungs⸗Dekret. 

Behufs Regulirung der äußern Verhaͤltniſſe der katboliſchen Kirche ad St. 
Brigittam biefelbit, wird Seitens der unterzeichneten Koͤniglichen Regierung im 
Einverftändiffe mit dem Hochwürdigſten Herrn Diöcefen- Bifhof hlerdurch von 
Stantewegen Folgendes feſtgeſetzt. 1 e 


Die katholiſchen Familienvater und FJamiltenglieder von Danzig, welche im alt⸗ 
ſtäͤßtſchen Graben und in der Burgſtraße, im Rähm, in der Nit er⸗ und Zapfen ⸗ 
gaſſe, on der Radaune, in der Knuͤppel⸗ und in der Krausbohnengaſſe, auf dem El⸗ 
mezmacherhof, auf der Brabank, auf Stroht ich, auf dem Holm, in der Maler ⸗, in 


der Ochſen⸗ und in der Näthlergaſſe, auf dem Katharinen⸗Kirchengeig, in der gro⸗ 


ßen und kleinen Nennen gaſſe, auf dem Ronnenhof, auf dem Katharinenhof, in der 


Tiſchlergaſſe, bei St. Jacob und bei St. Jacobs⸗Hospital, in der Sammtgaſſe, 


auf dem Schuͤſſeldamm, in der Scholzengaſſe, bei der Schueidemühle, in der Schloß ⸗ 
gaſſe, in der Jungfergaſſe, in d Burggtafenſtraße, auf der Brandſtätte, in der 
Helaüßlengaſſe, hinter Adlers Brauhaus, in der Kökfhen- und in der Plappew 
aaffe, an der Oelmühle, in der kleinen Väckergaſſe, am Spendhauſe, auf dem Ha⸗ 
kelwerk, am Stein, ia der Speudhaufer Neugaſſe, auf dem Rammbaum, auf den 
Seigen und hinter dem Zaune wohnen oder künftig wohnen werden, werden hiermit 
zur hieſigen katheliſchen Pfarrkirche ad. St. Brigitiam als wirkliche Pfarrgemeinde 
glieder eingepfarrt. A, ER 2 . a f f 


? 


Der Pfarr⸗Geiſtliche dieſer Kirche trut zu denſelben in, das Verhaͤltniß ihres 


Pfirrers. Da er im Geiſtlichen ihr Veiſtand zu ſein verpflichtet iſt, ſo dat er auch 
ein ausſchlißliches Recht auf dlejengen kirchlichen Amtsderrichtungen, welche nach 
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2s . 
ur 1 # 

Geſetz und Derfaflung einem Pforriwange unterworfen And und auf die tormifik 
gen Stolgedüpren für ſolche Amtshandlungen. r 


Mückſichtrich der etwanigen kirchlich dinglichen Abgaben und Leitungen, welche 
von der Confeſſion der Grundbesitzer unabhängig find, ‚behält. es bei der bisheri⸗ 
gen Verfaſſung fein Bowenden. ’ ? 

Danzig, den 31. März 1840. 

5 u Be) 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5. Eeinpfarrungs⸗Dekret. f 
Behufs Regalirung der äußern Verbältniſſe der katholiſchen Kirche ad St. 
Nicolaum hieſeldſt, wird Seitens der unterzeichneten Königlichen Regierung im 
Einberſtänduiſſe mit dem Hochwürdigſten Hertu Diöceſen⸗Biſchof hierdurch von 
FFC. . m Male a nn 


Hurt E - 


8 n * a 
Die katholiſchen Familienvater und Famtlienglleder von Danzig, welche auf 
der Niederſtadt, dem Kneipab, auf Langgarten, der Schaͤftrei, dem engl. Damm, der 
Todtengaſſe, auf dem Bleihofe, am lernen Thor und mit Ausſchluß der Fleiſcher⸗ 
geſſe, der Kirchengaſſe und der Holzgaſſe, in der ganzen Vorſtadt bis zum vorſtäd⸗ 
tiſchen Graden exclusive, ferner in allen zwiſchtn der Breitgaſſe exclusive und 
dem ealtſtäͤdtiſchen Graben exclusive belegenen Längen und Quer ſtraßes wohnen, 
oder künfeig wohnen werden, werden hiermit zur hieſigen katholiſchen Pfarrkirche 
05 5 (Dominikaner⸗Kirche) als wirkliche Pfarr⸗Gemeindeglider einge 
pfarrt. j ; 


9. 2. | Ä 
Der Pfarr⸗Geiſtliche dleſer Kirche trüt zu denſelben in das Verhaltriß ihres 
Pfarrers. Da er im Seiſtlichen ihr Beiſtand zu fein verpflichlet iſt, fo hat er auch 
ein aus ſchließliches Recht auf diejenigen kirchlichen Amts⸗ Verrichtungen, welche nach 
Gefig und Verfaſſung einem Pfarrzwange unterworfen find, und auf die tarındfie 
gen Stolgebühren für ſolche Amtshandlungen. 
. 3 


Rückſichllich der etwanigen kirchlich dinglichen Abgaben und Leiſtungen, welche 
von der Confeſſion der Grundbeſitzer unabhangig find, behält es dei der bisherigen 
Verfaſſung und Verpflichtung fein Bewenden. 

Danzig, den 31. März 1840. 
(L. S) 3 


Bönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
s Einpfarrungs-⸗Dekret. 
Behufs Regulirung der dußern Ver hältniſſe der hieſigen katholiſchen Kirche 
; (hl) | 


— 


„Koͤnigliche Kapelle“ genannt, wird Seitens der witergeihneien Königlichen Re⸗ 
di rung im Einderſtändniſſe mis dem Hochwürdigſten Herrn ideen: Be hier- 
durch von Stuatswgen Folgendes fa ee 


Die katholiſchen Jamilienväter und Familienglieder von Danzig, welche in der 
Breitegaſſe, im breiten Thor, in der Heil. Geiſtgaſſe, im Slockenthor, in der Frauen. 
gaſſe, in der Brodtkänkengaſſe, auf dem Schnüffelmarkt, in der Zopengafle, auf 
dem langen Markt, in der Langgaſſe, in der Hundegaſſe, in der Dienergaſſe, der 
Hintergaffe, dem vorſſädtſchen Graden, der Fleiſchergaſſe, der Kirchengaſſe und der 
Holzgaſſe und ſaͤmmtlichen innerhalb der genannten Straßen liegenden Qnergeſſen 
wohnen, oder künftig wohnen werden, werden hiermit zur hieſigen katholiſchen 
ne „oͤnigliche Kapelle“ genannt, als wirkliche Pfarr - Stmeindeglieder 
eingepfarrt. . 


g. N. s 
Der Pfarr⸗Seiſlliche dieſer Kirche triss zu denſelden in das Verhältniß ihres 
Pfarrers. Da er im Geiſtlichen ihr Beiſtand zu fin verpflichtet iſt, fo hat er auch 
ein ausſckließliches Recht auf diejenigen kirchlichen Amtsverrichtungen, welche nach 
Geſitz und Verfaſſung einem Pfarrzwange unterworfen find, und auf die taxmäßi⸗ 
gen Stolgebühren für ſolche N 
Rückſichtlich der etwanigen kirchlich dinglichen Abgaben und Leiſtungen, welche 
von der Confeſſien der Grundbifiger 3 lad, deter es dei d 45 b er 
Berfaffung und Verpflichtung fein Bewenden. 
Danzig, den 31. Marz 1840, 
L S) 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
— ————— 8 


AVERTISSRME NTS. 


25 Der Einlteger Matthias Pieper zu Slawoßin und deſſen Braut Doro⸗ 
thea Sloch daſelbſt haben in Bezug auf die mit einander einzugehende Ebe die 
ee der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, weſches hiedurch bekaunt 
tmacht wird. 
5 Neuſtadt, den 9. Maͤrz 1810. N 
Vönigliches Landgericht. 
8 Zur oͤffentlichen Verpachtung des Kleb b aſchen Autheils an Janswo auf 
1 Jahr vom 1. Mai e. dis dahin 1841, ſteht Termin auf 
den 3 0. e., - 2 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Oder-Banded.Gerihts.Affeffor Wey⸗ 
demann hieſelbſt an. i i 
Schoͤneck, den 11. April 1840. f 


Rönigliches Cand⸗ und Stadtgericht 
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9. Für die hieſige Ga nifon-Bäderei ſollen 100 Klafter kiefern Brennholz im 
Wege der offentlichen Licitation beſchafft werden, wozu ein Termin anf 
N den 25. d. M. Vormittags 11 Uhr i 
in unſerm Geſchaͤftsburcau (Keilgraden N? 12.) anberaumt iR. Kautionsfähige 
Unternehmer können die Bedingungen täglich dei uns einſchen. Der Zuſchlag dleidt 
der vorgeſetzten Vehoͤrde vor bedalten. 
Danzig, den 18. April 1840. | 
Rönigl. Proviant Amt. 
— . — HH ———;³tzt 2 ————— 
f Ver lo bungen. 
10. Die heute vollzogene Verlobung unserer ältesten Tochter Bertha 
a; dem a Herrn B. Clement beehren wir uns hiedurch 
ergebenst anzuzeigen. C. C. Soldanski nebst Frau. 
Danzig, den 20. April 1840. 
Als Verlobte empfehlen sich: B. J. Soldanski, 
5 B. Clement. 


ir: Die Verlobung unſerer Alteften Tochter Joſephe Wilhelmine mit dem 
Gutsdeſizer Herrn Carl Siewert auf Dobrzewin geben wir uns dle Ehre unfern 
Freunden und Verwandten diemit ganz ergebenit an uzeigen. 8 
Rennederg, den 18. April 1840. Thad. Jaroſchewski 
nedſt Frau. 
— 
feet l. 
12. Sanft eutſchlief nach ſchweren Leiden den 17. d. M. Morgens um 11 
Uhr die Wittwe des Karpfenſaͤuzuers und Wiſſerdieners J. D. Prieß, Frau 
Adelgunde Concordia geb. Jantzen in idrem 7öſten Ledensjahre au den Fol⸗ 
gen der Bruſtwaſſerſucht. Dieſen traurigen Verluſt meldet ihren Freunden und 
Bekannten, um ſtille Theilnabme bittend, ganz ergebenſt an 
der Vormund ihrer dlödſianigen Schweſter C. J. C. Stemmer. 


Literarifhe Anzeige 


13. bei Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe W 400. 


iſt zu baden, und zur Erhaltung d funddeit als ſehr hülfreih jedem Familien · 
Vater zu . 667 


500 der beiten Hausarzeneimittel 
egen Menſchen, g 
als: Huften, — Gänupfen 8 9 e — Magenſaͤure,— 
Magenkrampf, — Diarrhöe, — Hämorrhoiden, — Hypochondrie, — träger Stuhl. 
gang, — Gicht und Rheumatismus, — Engbräſtigieit, — Schwindſucht, — Ver⸗ 
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ſchleimung, — Harnverhaltung, — Gries und Stein, — Würmer, — Hoſterte, — 
Kain „ Wechſelfieber, — Waſſerſucht, — Scropbelkrankheiten, — 
deiten, — Ohnmacht, — Schwindel, — Ohrenbrauſen — Taubheit, — Herz⸗ 
klopfen, — Schlafloſigkeit, — Hautausſchlaͤge, nebſt Anweiſung, wie man ein geſun⸗ 
des und langes Leben erhalt, — wie men einen ſchwachen Magen ſtärken kann, und 
Die Wunderkraͤfte des kalten Waſſers und Hufelands Haus, und Reiſe⸗Apotheke. 
i 8. Br. 189 Seiten. Preis 15 Sgr. 
i Ein Rathgeber dieſer Art ſollte billiger Weile in keinem Haufe, in kei⸗ 
ner Familie fehlen, man findet darin die hilfreichſſen, wo feilſten und zugleich uns 
ſchädlichſten Hausmittel gegen die obigen Krankheiken, omit doch der Eine oder 
der Andere zu kämpfen dat, oder mindeſtens durch dieſes Buch guten Rath feinen 
48 leidenden Mitmenſchen geben kaun. b i 
i = 


D — a — x 


} Unseigem : s 
Nachbenannte zurückſſekemmene Briefe! a 


Mendelberg ia Berlin — Dommarius in Gr. Maſſowiz — Alexandrowicz 
iu Rypbiatkach — G. Haag in Neuſtadt; oͤnnen zurückgenommen werden. 
te - Ober · Poſt Amt Danzig. 
14. a u meiner neuen Victualienbandlun olzgaſſe 33. 

f ME 3 im Zeichen „zum goldenen 1 e a 
verkaue ich ganz vorzügliche Fleiſch., Wurſt⸗ Mehl-, Graupen⸗, Grüß- und alle zu 
dem Geſchaͤft gehörigen Waaren; deſtillirte einfache, depptſte und ordinaire Braut 
weine, Wein- und Bier -Eſſig, berliner Weiß:, Bitter⸗ und Brannbier, bei einzelnen 
und mehreren Flaſchen, Salz, ſcholtiſche, drentheimer, Felt, und wohlſchmeckend 
marinirke Heeringe, und ſaure Gurken zu den billiggen Preiſen. 8 

f i J. G. Sannem ann. 

15. Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ich mich 

als Buchdinder und Galanterie- Arbeiter etablirt habe, und bitte um Ihr guͤtiges 

Wohlwollen. Durch reelle flange werde ich mir die fernere Gewogenheit ei- 
nes geehrten Publieums zu erlangen ſuchen J. Rak au, 

8 wohnhaft Heil. Geiſtgaſſe r 911. unweit der Kuhgaſſe. 

16. In einer Penſions⸗Anſtalt konnen ſogleich einige Knaben eine billige Auf⸗ 

nahme finden. Zu erfragen Brodtbänkengaſſe M 657. 

17. Zu Vermiethung des Gartens bei dem St. Eliſabeth⸗Hospital, für die dies⸗ 

jaͤhrige Sommerzeit, haben wir — - 

Mittwoch, den 29. April Vormittags 11 Upr. 
im St. Cliſabeth⸗Hospitals- Gebäude einen Termin engeſetzt, welches wir zur Kennt 
nißnahme hiedurch anzeigen. . 
Danzig, den 21. April 1840. a 8 

Die Vorſteher der vereinigten Zospitaͤler zum Zeil. Gelſt und St. Eliſabeth. 

f Trojan. Behrend. A. T. v. Srantzius. RKoſenmeyer. f 


“> 


* 
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e denne ee eee k e nene n a ch unn g. 5 
Königl. Provinzial Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schule. ö 
Mit dem 1. Mat begiunt der neue Lehrgang des nach den Sommer- Semeſteeg f 
Die Anmeldurgen zur Aufnahme in die Anſlalt fo wie zur Fortſetzung. des dishe'r 
genoſſenen Unterrichts muſſen vorher, alſo noch im Laufe dieſes Monats, geſchehen; 
und der Usterzeichgete iſt Air die Eiaſchreidungen iin Local der Anſtalt uͤber dem 
Langgaſſer Thor (Aufßang kleine Gerbergaſſe) jeden Sontag von 11 dis 2 Uhr 
und jeden Sonnabend von 2 bis 5 Uhr Bereit: Wer feine Matrikel picht erneuert, 
wird als ausgeſchteden don der Anſtalt betrachtet. Die Unterrichts- Gebühren find 
praͤnumerande gegen eine Duitung zu entrickten, die zur Beiwohnung des Untere 
richts der darauf bezeichneten Lehrabtheilung berechtigt und das Nähere iſt bei Ger 
legenheit der Meldungen zu erfragen. Gewerbtreidende find jedoch von dieſen Un⸗ 
terrichtsgebühren befreit, haben für faͤmmfliche Lehrabtheilungen, Die fie zu deſuchen 
defäzigt kad nur einen halt jährlichen Beitrag von 4 Rthlr. ebenfalls pranumeran⸗ 
do zu erlegen und es fied für fie die Lehrſtunden Sonntags angeſetzt. a 
Danzig, den 15. April 18410; 8 353 
5 Profeſſor Schulz, Director. 


10 Der Weg nach der Nehrung oberhalb des Durchbruchs 


geht don deute ad don der Stadt ans durch das Werder Thor, über Ruͤckfort, Pleh⸗ 


nendorf, Weslinken, bis gegen Bohnſack, wo die Uederfahrt ber die Weich⸗ 
ſel durch eine Faͤhre eingerichtet iſt. Danzig, den 21. April 1840. 
20. Langgaſſe e 364., zwei Treppen hoch, wird nachgewieſen wo gute Vett⸗ 
fdern und Daunen zu haben ſind. Sie 
21: General-Verſammlung in der Reſſouree zum freundſchaftlichen Verein zur 
Wahl von wirklichen und . 
gr - en 23. April Abends 7 Uhr, 
wozu die Mitglieder eiuladet b = ER 
der Vor ſt an d. 5 
22. der neue Lehrkurſus der St. Johannisſchule 
beginnt am 27. d. M. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich am 24. u. 25. waͤh⸗ 
rend der Vormittagsſtunden bereit. Am 15. April 1840. Dr. Loͤſchin. 
23. Ich beabſichtige mein Gart dſtück zu Hochstriess W 5. meiſtbie⸗ 
Ich N rtengrundſtück zu S 
tend zu verkaufen, 7 5 ge Liellationg- Termin ae 
April a. c Nachmittags 3 Uhr 3 8 
in dem zu verkaufenden Grundſtücke Rah Kankapian werden zur Wahrneh⸗ 
mung des Termins hiermit ergebeuſt eingeladen. 
Danzig, den 3. April 1840. i ; . 
a Martens, 8 
Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. 
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24. Rach den erhaltenen Machrichten hat der steigende Cours der benachbarten 
Eiſenbahn - Actien und die Garantie der Zinfen durch die Landſchaft einen fol: 
chen Einfluß auf die Zeichnungen für die Stettin⸗ Berliner Bahn gehabt, daß al⸗ 
lein in Berlin eine halbe Million unterſchrieben worden find, und ich bin aufge⸗ 

fordert worden, die am hieſig en Orte erfolgten Zeichnungen ein,ufenden, damit man 

den Stand der Sache üderſeden kann; erſuche daher diejenigen Herren welche an- 
noch Actien zu zeichnen geneigt f:in ſollten, ſolches in dieſer Woche zu thun, in⸗ 
dem ich zugleich demerke, daß ich von heute ab in dem Haufe Langgaſſe NZ 538. 
wohne. a Kretzſchmer, 


Reg. : 
25. Mit polizeilicher Erlaubniß wird von Donner⸗ 
ſtag den 23. April ab, jeden Morgen, die Wittwe 
Popke von Heilgenbrunn friſches Quellwaſſer aus 


Herrmannshof per Fuhre zur Stadt zum Verkauf bringen. Durch eine 
Blode am Wagen wird deſſen Ankunft bezeichnet werden, und fährt derſade ver⸗ 
ſuchsweiſe über die Aliſtadt, Holzmalkt, Langgaſſe, Brodtdänkengaſſe, Hundegaſſe 
und Langgarten. Der Preis des Waſſers iſt 3 Pf. für 2 Quart, 6 Pf. für 5 
Quart; bei bedeutend groͤßern Quantitäten 1 Pf. pro Quart. 


Dermisibungen. > 
26, Zwirngaſſe W 1156, iſt 1 meubl freundliche Stube zu vermiethen. 


97, Im herrſchaftlichen Haufe „die drei Schweinskoͤpfe“ zu 8 iſt 
die obere Etage, beſtehend in 5 Zimmern, einem großen Saale und einer geraͤumi⸗ 
gen Kuche, entweder im Ganzen oder getheilt, nebſt Elutrut in den Garten, für 
den bevorſtehenden Sommer zu vermiethen. Der Schulze Weiß wird Mitthluſti⸗ 
gen die Zimmer anweiſen und die Miethebedingungen mitiheilen, 

28; Jopengaſſe IF 606. iſt die 2te Etage, beſtehend in 2 Zimmern vis a vis, 
nebſt allen dete zu vermiethen und gleich zu bezieden. Näheres Schieß⸗ 
garten 8 

29. Langefuhr iſt eine Stube nebſt Küche, Beden und Eintrüt in den Garten 
zum Sommerpergnügen zu vermiethen. Des Naͤhere M 32. 

30. Auf Stadtgedieth 29. find 2 Studen zum Sommervergnügen zu der mlethen. 


31. Heil. Seiſtgaſſe M 762. ſind meublirte Zimmer zu permiethen. 


Sachen iu verkaufen in Dang, 
Mobilia oder bewegliche Sachen, 
32. Biredelte Obftbänme find zu verkaufen im Schulhauſe zu Woplaff. 
Beilage. 


| — 8319 =>: 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Nro. 93. Dienſtag, den 21. April 1840. 


33. Von SI iwitzer emall. Kochgeſchirren empfiehlt fein jetzt vol ſtändig ſortir⸗ 
tes Lager Rn Heinr. d. Dühren, Pfeſſerſtadt W 258. 
31. Auf dem Gute Wyßeczyn ſtehen 150 Stück fette Hammel zum Verkauf. 

ine zweite Sendung deſte pommerſche Lachſe don 6 bis 15 Pfd., 6 Sgr. 
= 51 re haben Heil. Geiſt gaſſe AZ 776. bei G. Bende.. 


Beachtenswerth 
für die Herren Maler. 


Der ſeit lange erwartete Transport Hollander und Borſtpinſel iſt angekommen 
und empfehlen ſolche, fo wie alle andere Sorten Stiel- und Pofenpinfel, Anſchießer 
und Vertreiber in allen Nummern, feine Oelfarbe in Blaſen, acht Ackermann ge 
Tuſche und Maler⸗Leinwand zur gefälligen Abnahme. 

Oertell & Gehricke, Langgaſſe M 533. 


36. 


N. Für Damen. | 
Mia nansllon Danına ne re Mriffoler und Meis⸗Strohdüte erhielt in 
grotz). Fur Damen. ä 
38 Die neueſten Zagons Italleniſcher, Brüſſeler und Reis ⸗Strohpüuͤte erhielt in 
großer Auswahl 2 2 M. Löwenftein, Langgaſſe M 396. 

wel Für Herren. 


38. 2 - 
Italieniſche und Palm⸗Strohhüte in den neueſten Jagous erhielt eine große Aus⸗ 


wahl € M. Löwenſtein, Langgaſſe M 396. 
wollene und leinene upteppichzenge ꝛc., empfiehlt in großer Auswahl zu vınıqen 


Preiſen. 8 Ferd. Miefe, Langgaſſe No. 525. 
40. Rolequx und Fenſter⸗Vorſetzer in allen Größen und“ den ge 
ſchmackvollſten Deſſeins empfiehlt Ferd. Niefe, Langgaſſe M 525. 


41. Vorzüglich guten ſauren Kumſt, ſebr ſchoͤne Heeringe und alle anderen Vic · 
tualien empfiehlt die Victuultenhandlung Rammbau M 1207. 

42. In dem Reitſtalle der Madame Lau ſteht ein brauner Wallach, vollſtän⸗ 
dig geritten, zum Verkauf. Nachricht daſelbſt. 
43. Ein neuer Halbwagen mit Vorder Verdeck und Neuſilber⸗ Beſchlag iſt bil⸗ 
lig im Ruſſſchen Hanfe deim Sattler Schulz zu verkaufen. 
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44. Ein 2. Gottert üre mit ſtarkem Beſchlag, Winker rün, G. 5 
waͤchſe und ren 72807 derkaufen Pfefferſtab N 121. n, 


95. Eln 1-thüriges Kleiderſpind 275 Athlr., 1 Eſſenſpind 11% Rthlr, 1 pol. 
Bettgestell 2 Rihl, 1 Klapp iſc 1 Rehl. 5 Sgr. ſteht Fraeng. 874. zum Vertauf 


Zmmobilia oder unbewegliche Sachen. 


46. „ Mothwendiger Verkauf) 

Das zum Nachlaſſe des verftordenen Dockor med. Reinick geboͤrige, in der 
Breitgaſſe bieſelbt unter der Servis⸗Rummer 1195. und W 157. A. des Erb» 
duchs gelegene Grundſtuck, abgeſchaͤtzt auf 4052 a 13 Sar. 4 Pf. zufolge 


der nebſt Erbbuchs⸗Extracte und Bedingungen in. der Regiſtratur einzuſehenden 


Texe, ſoll 
den 19. Mai] 1840, Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Zugleich werden die unbekannten Nealprätendenten , ſo wie 
. der eingetragene Beſitzer Dr. Johann Eilhardt Reinick und deffen Ehegattin 
Anna Regina geb. Beringhuſen, \ 

die Jungfrau Anna Regina Reinik, ER 

der Stadt⸗Juſtig⸗Rath Gottfried Eilhardt Keinick, 

die Slorentina Renata Reinick verehelichte Saffe, > 
die Sriederite Loviſe Reini verehelichte Taubert, = 

der Kaufmann Daniel Sriedrich Reini, 
der Dr. Gabriel Gottfried Reini, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und reſp. bei Vermeidung der Praclufion 
ad terminum b 


oa = o 


den 19. (neunzebnten) Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
ver dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath v. Srangius nach dem Gerichts, 
Haufe vorgeladen. 7 


z Aöðnigl. and und Stadigericht zu Danzig. ER . 
— — é —— — 


1 


Sachen zu verkaufen außerhalb! Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


f (Rothwendiger Ver kanf.) 

Das dem Einſaßen Chrictian Grunwald adiudreirte Grundſtück Litt. B. XXIII. 
NZ 6. zu Bucwald e, abgeſchaͤzt auf 300 Riel, fol mit Ausſclaß der dem 
Adolph Braun verkauften Kalhenſtelle von etwa einem Mergen culm., in dem im 
Stadtzericht auf ö 


47. 


den 20. Juni c. Vormittaas um 11 uhr 
dor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Kirchner anberaumten Termin au⸗ 
derweitig an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


7 


. 


Die Taxe und der neueſte Hypotheken ſchein konnen in der Stadtgerichts⸗Ri⸗ 
giſtratur singefehen werden. ö N DE 
Elbing, den 8. Februar 1840. e e 
8 Königliches Stadt gericht. . 
48. Nothwendiger Verkauf.) l 

Das zum Nachlaß 5 Schiffer George Daniel und Catharine Lonife geb. 
Frank. Heinſchen Eheleute geboͤrige Stregmſchiff (Saller) M 200., abgeſchͤtzt auf 
200 Alhlr. 10 Sgr., ſoll in dem im Stadtgericht auf 

den 29. April e. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Klebs anberaumten Termin an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. : STE, 

Die Taxe kann in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſeben werden. 

u dem auſtehenden Termin werden zugleich die unbekannten etwanigen 
Schiffsglaͤubiger zur Liguidatton und Wahrnehmung ihrer For derungen hiedurch 
Öffentlich bei Vermeidung der Praͤcluſion vorgeladen. ; 
Elbing, den 14. Februar 1840. = 

Königl. Stadtgericht. 
49. (Nothwendiger Verkauf.) 
- Die sub Litt. A. III. 184. a. auf dem aͤußeren Mühlendamm hieſeldſt ber 
legene, dem Kaufmann Wilhelm du Bois gehörige wüſte Bauſtelle, zu welcher 
ein dabei befindlicher Obſt⸗ und Gemüſegarten gehört, auf 313 Rthlr. 20 Sgr. ab» 


geſchaͤtz, foll auf den Antrag des hieſigen Magilrats Vehufs Wiederbedauung des 


wien Bauplatzes im Termine ; 

: den 20. Mai e. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗-Rath Schumacher in nothwendiger 
Subhaſtation an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hppotbekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. f 
Elbing, den 11. Januar 1840. 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
——— — ä—4Gé — — — 
Am Sonntage den 12. April find in nachbenannten Rirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der e, The damn Carl Gottlieb Schütz hieſelbſt mit Igfr. Henriette Wit 


helmine 
Der e Herr Romain Dondefül aus Paris mit Jafr- Laura Amalia 
Tieſſen. 
2 Der Bürger. und Schu Hei ; M eis mit Safr: Chriſtine Haͤſe. 
St. Trinitatis. Der a a or v. Marck mit Igfr. Friederike 
arıa ouiſe Simon. 2 
St. Jobonn. Der Arbeitsmann Carl Heinri zlke mit Igfr. Dorothea Caroline Barbe. 
St. Catharinen. Der Arbeitsmann ne Matern mit Igfr. Agathe Wreſch. 
St. Barbara. Der Nornmeſſergehülfe Johann Henning mit Igfr. Anna Maria Albrecht. 


Der Arbeitsmann Cbriſtian Haeſe, Wittwer, mit Jafr. Anna Suſanna Rohde, 


Der Arbeitsmann Johann Kropp, Wittwer, mit Ehriſtine Zimmermann. 


2 


0 u 


Anzahl der 1 Eopnlirten und Gehordenen. 
Vom 5. bis den 12. April 1840 
wurden In fämmtlichen and 34 er eln 39 geboren, 7 Paar <opufirt, 
nen begraben. 
— — SET 


F 


Den 14. April angekommen. 
— 8 gi. de Wahl — Aurora — Emden — Dachpfannen. Ordre, 


Pr Geſegelt. 
J. Gorrie — England — Getreide. 
J. Gieſe — London — 
8 —— a — Resale — 
S. ius — Leit — 
a regoriu eith Wind O. S. O. 
Den 15. April angekommen. 
= Rn Reeste — Stolpe — London — Ballaft. A. 1 55 
Roß — Hercules Ordre. 5 
Se fe e ge ein 
2 uns — ba eher. Bereit. 
J. Sorafen — Norwegen — 
J. W. Regeſer — England — 
J. C. itz — Am dam — — 
J. Robb — Londen — u. Mebl. 
7 W. Emden Newcaſtle * . 
Wind O. 


